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Amtlidyer Theil
Betanntmadung.

Nachdem  bei dem unterzeichneten Leifamte in Her
Jeit vom 12, big 20, Mai 58, F8. bdie Auction
ber verfallenen, in den Monaten Jaumar, Februav
und Mirg 1886 verfehten und erneuerten Piinder,
weldge die Paudnummern 1 hig 10824 trugen
und tvoritber die Plandjdeine in jHwarsem
Drud ausdgeftellt jind, ftattaefunden BHat, werden die
betreffenberr SBfanbgeber beziw. Liandidjein - Inhaber auf-
gefordert, bie in diejer Wuction fber die vefp. Forde
Tungen bed Qeiamtes Hinaus ersielten Ieberidhiifie
innerfalb der einjibhrigen Prflufivirift

vom i4, Juni 1887
big einjdhliehlidh ben 13, Juni 1888
bet der Raffe bed Qethamted gegen Ritctgabe der Pfand:
fdheine und gegen Quittung abjugeben.

Alle in Ddiefer einjdfrigen Praflufivfsift aber nicht ab-
gehobenen Ueberfhitife verfallen unnachfichtlich dem Re-
ferbefond be3 Seihamics besw. der Ortsavmen-Kaife.

Halle a. &, den 11. Juni 1887.

Das Leihamt der Stadt Halle.

Betanntmadung.

Der Kommunifationdweg von Dalau und der Sanl:
fihre bei BVradmig mup wegen Ausfithrung der Crd-
arbeiten zum Chauffeencubau gefperst werben.

Halle a. S., ben 8. Juni 1887.

Riniglide Lanbdrath des Sanlfveifes.
Geheime Regierungs-Rath,
€. v. Krofigh

Stedbrief.

Gegen ben Dienfilnedit Wnguft Repavsed (Wabnis)
aud Bralin, Kreid Poln.- Wartenberg, sulept tn Klein-
Sauchitedt, weldjer fliichtig ift, ift die Unterfuchungsfaft
wegen jchweren Diebjtah(s verhingt.

€3 wicd erfucht, benfelben fu verhaften, und in bas
Gerichtageftinguif zu Halle a. S. abzuliefern.

Qalle a. ©., den 11. Juni 1887. (I 3306/86.)

Qaniqlide Staat Tiedn ot

8

L/ bl

“bon Moera.

Der gegen die Dienftmagd Hedbwig MWpisih aus
Prehna wegen Diebjtahls unterm 2. Juni 1886 exlafjene
©tectbrief with hiermit evnevert. (3. 810/86.)

Halle a. S, benﬁ& Suni 1887.
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bou Moers.

Hiditamtlider Theil,
Halfe, den 13. Juni 1887.

* Ueber die Cventualitlt einer Drei - Raiferzujams
menfunft wird dem ,Standard” aus Berlin gemeldet :
» &3 [ollder ernjte Wnjch desd deutfchen Kaifers fein, mit dem
Baren im Saufe diefes Jahres nod) einmal zujammengu-
tueffen.  Diefer Wunjch foll in Petersburg ben herslichften
ntlang gefunden haben. €3 ift demnach febr wabrichein-
lich, Dafg Die ziwei Kaifer wihrend ober bald nadh den gro-
Ben preufiifdhen Manbvern, die im September ftattfinden,
fich begegnen, und zwar foll bie Buiammentunft auf See,
etwa in der Hohe von RKonigdberg oder Dangig erfolgen.
Dev deutjhe Kaifer wiinjdhte natitelich audy, dap ver Kaifer
won Dejterveid) ber Jufammentunit beiwobne, aber felbft
wenn died nicht bewivft werden fdnnte, wive fein Grund
borhanden, warum die Kaifer von Deutjhland und Rup-
land nicht eine Begegmung Haben follten, denn Deutjchland
witrde aldbann Deftevveichs Bertreter fetn.

* Die Frage ber Kurpfufderet jdheint aud) feitens
der Regierung augenbliclich einer ernftlichen Pritung ges
twitrdigt it werden und Ausficht ju Hhaben, tm Sinne der
von den Berliner Aerzten geduferten Wiiniche gefesgeberiich
geldft au terden.  Wenigftend meldet die ,Nat.-[tg.
die Anrufung der Regierung gegen die Kurpfuicherei habe
Beadhtung gefunden, zumal aus dem iibrigen Deutichland
dbnliche Antrdge dratlicher Veveine beim Bundesrathe und
beim Reidh3tage eingegangen jeien. Diefe Meloung wird
burch eine Audlaffung der ,RNovd. Allg. Bta.” iiber dicfen
Gegenftand mittelbar beftitigt. Das genannte Blatt weift
sundchit auf bie Thatjache Hin, dak auper dem Dresbener
Aevzteverein, der Ddiefe Angelegenheit juerit zur Sprache
gebrac)t hat, 46 anveve Beveine mit etwa 3000 Mitglies
Dern dad betreffende Gefuch um firafrechtliche Berfolgung

ber RQurpiujderet fich angeeignet und 32 anbdere e3 gutge-
beifien dtten, wogegen muv 9 dev Weeinung feien, daf s
bei bem bisherigen Buftande fein Bewenbden behalten folle.
Dann zu den Berliner BVerhandlungen itbergehend, welche
trop der Geguerfchaft Bivhow’s und bes friiheven Abge-
ordreten Dr. Mendel gu cinem gleichen Srgebnif gefiihut,
bemerft dad vegierungdfreundliche Blatt, daf einem firaf-
rechilichen Berbot ber Rurpfuicheret betrachtliche Schwie-
righeiten infofern entgegenftinden, al3 man fitglich) nicht
wofl die Willensfreiheir Dever, die fich einem jogenannten
Qurpfujcher ftatt einem Uvste anguvertrauen vorzdgen,
bejchrdnfen moge. -Jmmerhin fei indeffen nodh bemerfens-
werth, dafy i) ba3 Standesbewuftiein der Aevste zu
regen begonnen Gabe. Die Gewerbeordming verbiete be-
reitd Den Betrich ed Heilgewerbed im Umbersiehen jolchen
Perfonen, bie nicht dafiiv approbivt feten. Wenn hier
alfo ber Vefdhigungsnachweid verlangt werde, fo fei die
Gade alfo im Pringip doch wohl bereit3 entichieden und
die in ber Biloung begriffene drjtliche Standesvertretung
bitrfte fich) wohl al8 ftart genug evweifen, um audy fitr
die fibrigen Gebiete Dev Ausiibung ded Heilwefens ben
Befahigungdnadiveid su verlangen. Die vegierungsieitis
vertretene Auffaffung diefer Frage fommt in dem folgenden
Sdluftjal sum Husdrude: ,Bon ftaatliher Seite fann
babet eingig und allein in Betracht fommen, ob- ein Hffents
liche3 Jntereffe tm Spiel ift, und gerade Den Aerzten
gegenitber wird man bie Frage faum verneinen fdnnen.
LWenn aber die erzte iiber bie gemwerbefretheitlichen Be-
benfen fogar ded Herrn Vivchow zur Tagesorduung itber-
qgeben, und i ihrem und tm Bffentlichon Jntereffe Den
Befihigungdnachweis fiir das Heilgewerbe verlangen, ijt
3 Dann etwad Unerhivies und Jieaftiondres, daff vou
andeven Geiverbetveibenden, et benen ebenfalld eigene und
Bifentliche Jntereffen Dafiir fpvechen, diefer Befahigungs-
nadweid verlangt witd — allerdingd auch, indem man
itber die mandjeftertiche Gewerbepolitit gur Tagesordnung
itbergegangen ift 2* 5

Die Herren Aerste, welthe dad Verbot der Kuepiuicheret
befitvworten, 0. 0. den Beflihigdnachmeis fiir bas Peilge-
tetbe, toerden Demm auch bon der ,FRordd. Allg. Bta.”,
tie oben audgefiifet, ofne Weitered den Biinftlern etrem=
fter Richtung glethgeftellt, die ndmlich den Befdhigungs-
nachoeid fitv alle mibglichen Gewerbe verlangen.  Aber
bag ift denn dodh) etmasd zu weit gegangen. Beim Deils
gewerbe fann 8 fic) wm Leben uud Gejundheit Hanbeln
und fehlt dem Laien dad Urtheil iiber die Qeifung. Ob
aber Jemand ein nicht muftergiltig und von einem ,ge-
lernten” Scjubhmacher gefertigted Paar Stiefel erhilt, ob
bie Reiftung De8 Scjupmadjers der Gegenletftung ves
Runden entfpricht, Yann Crfteres dem Staate gleichailtig
fein, Qepptered vom Kunben fehr woll beurtheilt werden.

Wirflam die Kurpfufcherei befdmpfen EBnnen in evfter
Jieibe Schule und Prefle, indem fie wieder und immer
wieder lehren, daR e3 Radifal- und Univerfalfeilmittel
nicht giebt, baf die Kenntnif eines ober bed andern Heilmittels
nod) nicht den Arzt audmacie und daf dad befte Heil-
mittel i der Hand des Nichtavztes, der nicht bie Be-
{djaffenbeit bes menjchlichen Rrperd gut fennt und Krant-
Deitsfpmptome zu beurtheilen verjteht, jhaden fann, Wit
fom die Qurpfujderei befdmpfen fann ferner ber Arst
durc) Aufmerfamfeit, taft- und liebevolled Gingehen auf
bie Befehwerden der Patienten, durd) fein ganged Hanbeln
und Behandeln, duvc) feine ganze Peridnlichleit. Durch
bas bloge BVerbot wird die Qurpfujchevel nicht bejeitiat
faum gemindert, vielleicht fogar gefdrdert.

* Jn der am 10.D M. unter dem Borfih bes Staats-
minifters, Staatdiefretdrd des IJnnern, von Bdtticher ab-
gehaltenen Plenarfipung ertheilte der Bundesrath bdem
Gefepentourf, Betr. die Rechtaverhiltniffe der deutichen
©dyupgediete die Buftimmung. Einer Cingabe wegen An-
rechnung der bon Studivenden beutfcher Nationalitdt auf
ber Univerfitdt zu Prag verwendeten Jeit bejhlof die BVer-
fammlung feine Folge zu geben.

* Die Reidhdfommifiion ur Box! mg b
urfé betreffend die Vermendung gefundhertdjhadlicdger
Farben bei der Heritellung bon RNahrungdmitteln, Genuf-
mitteln und Gebrauch3neftinden hat nur geringe Abanderungen
befchloffen. AB Termin fiir dad Jnfrafttreten ded GejeBes
fourde der 1. Piai 1888 feftgeeht.

* DieBuderftenercommiffion Hatvorgeftern die zweite
Berathung beendigt und zwar mit einem unevwarteten Graeb-
iffe. &8 wurben nimltd fdmmtliche Antrdge iiber die Hihe
er Mithenftewer und der usdfuhrvergittung ebenjo wie die
Regievung8vorlage in diejent Puntt abgelehnt, jo daf alip bie
Borlage in der Dauptiache eine Qe enthilt. ©3 wirbe Sache
e8 Blenumd fein, diefe Qe audaufitllen und dabei die un-
berechtigten Unfpriiche der landwirthichaftlichen Jnteveffenten
auciicdzumeifen. Ein Scheitern ded Gefefsed erfcheint undenthar.
- * Der Jahredtag bed ergreifenditen hiftorifchen
Traueripiels, deffen ticferichiitterte Beugen und Ju-
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fhauer i gewefen, erBeifht Beute ein Wort des Ge-
benfens. Am 13. Juni vorigen Jahred war's als mitter
in unfeve Pfingftireude hinein die Schrectensbotichaft tang:
RKinig Sudwig IL von Bayern hat im Starnberger See
den Lod gefudht und gemeinfam mit dem Arste, der ihn
begleitet, gefunben, nachbem er, fitr geiftestrant evtldrt,
vom Zhrone entfernt worden wav. So nah bei einander
batten wir {trahlende Fitvjtengrdfe und vevziveifelted lUn-
gl nod) nimmer gefehen. Gin Jabr ift feit jenem
Sdjrecenstage vergangen. Bapern Hat fich in die neue
Ordmung ber Dinge bald hineingefunden. Manche jhmwars-
feberifche Verfitndigung der Bujtinde, wie fie fich unter
bem Pringregenten Luitpold geftalten wiirden, blieh zum
Gt unerfitllt, und nady ber iibermundenen gewaltfamen
Stirung, trop der Anomalie, daf ein unbeilbar Geiftes-
franfer Tedger ber Rrone, der Konigdwiirde und ihrer
‘Pudrogative ift, fehen wiv die Staats- und Regierungs-
majdjine wicder auf dad Regelmdfigite funttioniven.

Bet der Geiftlichen Herren-Tafel, weldje zu Ehren der
an der Frohnleihnahms - Progefjion Theil genommenen
Geiftlichteit im Ritterjaale der Konigl. Refideny tn Mitn-
chen abgehalten wurde, waren 102 Geiftliche ammefend.
Defan Ritter vou Titet bradjte folgenden Toajt aus: , Mit
bem baperifchen Bolfe hat aud) der bayerijche Klerusd bem
erlandyten PBringen, ald derfelbe in den Tagen jhwerfter
Pritfung die Jitgel der Regieruag ergriff, das vollfte Ver-
traven und die herslichiten Sympathicer entgegengebracht.
Das verfloffene Jahr Hat dicje Gefithle in den Herzen
Aller nuv nod tiefer gefeftigh. Freudigft begriifen wic die
Selegenbeit, da und die Huld des Alerdurchlauchtigiten
Pring-Segenten Hier vevenigt Hat, um Allerhditbemielben
unfere ehriurchidvollite Huldigung unbd treuefte Anginglich-
feit gu DGegengen: Der Wllerdurchlaudhtigfte Pring-Regent,
bes Rbnigreichs Bayern Bevwejer, lebe Goch !

* et frangbitiche Miniftervath Hat bejchloffen, fich einen
Antvage auf Duinglidhleit der Bevathung e Militdrge-
feged nid)t su widerfesen. Die Regierung wird bejonbdere
Gefepvorlageit etnbringen, um bie Bertheidbigungstvdfte des
Qanded zu erhdhen und die dretjihrige Dienjtzeit Hersu-
ftellen, und awar follen biefe Borlagen vor ber Ddefinitiven
Annahme Dbed gegenmwdvtig gur Berathung ftehendeir
Militdr-Gejeses erfolgen. Der Minitervath hat die Cr-
nennung einer Adminiftratto-Fommiffion befdhloffen, welde
bie Mittel behufs Herftellmg einer Ginbeit der tndochinme
fifchen Beftpungen Franfreichs in Crwdgung ziehen joll.

Bei der Berathung bed WMilitdrgefeped in der Depu-
tivtenfammer befdmpfte der Deputivie Keller die Borlge,
welche in Wirklichteit auf einezweijdhrige Dienftzeit hinauss
gehe und Dbie Dualitdt der Jabl opfere. Die Kanmer
folle nicht sur Distuffton bder Atifel iibergehen. Der
Rriegsminifter jagte, dad gegenwdrtige Gefets jei vor Allem
ein Gefes der nationalen Vertheidigung. Niemand ver=
ferme ben Ruhm Dder alten Armee, aber fie feien unge-
niigend gemworden. Franfreic) miifje grofe Anftrengungen
madjen. Dex dretjahrige Dienjt diirfe fibrigend nicht das
intelleftuelle Niveau der Nation Herabbdriiden. Die Semi-
naviften_und Studirenden follten fo wenig ald miglich in
igren Studien und Beweguugen geftdrt werden. Das
Militavgefes mitffe abfolut jein; aber man fonne €3 in
Der Anwendbung mafigen. Dean fBnne bei dben Studivenden
jelbit Beurlaubungen eintreten laffen unter der Bebingung,
baf Alle bei den groffen Manbvern sur Stelle find. Die
RKammer mige Das Gefes annehmen, weldhesd zur BVerthei-
bigung Franfreidhs nothwendig fei. Demahy, der Prifi-
dent der Kommiffion, verlangte die Dringlichfeitsert(dvung.
Der Kriegdminifter eviwiderte, er iiberlafje died der Weis-
beit ber Sammer. Clemencean tadelte dad Minifterium,
dem eine eigene Anficht in einer fo wichtigen Sache fehle.
Cr witnfcye weiteve Mittheilungen und namentlich davitber,
ob ein ftillihmweigender Patt wifden dem Minifterium
und der Redhten eiftive Die duperfle Binte befteht barauf
weitece Yusfithrungen zu erhalten, weldhe Rouvier su
geben tweigert; idhlicBlich wird ber Dringlichleitsantrag
mit 359 gegen 206 Stimmen  angenommen; Dievauf be=
ichlof bie Rammer mit 385 gegen 125 Stimmen ur
Distufion der eingelnen Artifel fibersugehen. Die Sigung
wird aufgehobern.

* Dad ,Journal be St. Peterdbourg” meint mit Be-
sug auf bie Oppofition Frantveidis gegen die Beftimmung
der englij-titrtifchen SKonvention betreffend bie Wieder-
befeung Egyptensd, man fonne annehmen, daf nicht Frant-
reich) ullein a8 von Drummond Wolff mit dev Pforte
getroffene Avcangement in diejer Weife ind Auge faft.
Das genannte Blatt macht auf a3 Phantaftiidhe der
Weehrzahl der von Bombay aud iiber Central-Aften in
Umfauf gefefpten  Mittheilungen aufmerfam. Beifpiels-
weife folle nach ciner folchen die Entfernung zwijchen Kark




Qecti), Dag bon den Ruffer jum Shup ber Eifenbahn
geiegt gealten wivd, und Herat 4 Farjangd (glei 110
Lerft) betragen, wifhrend diefe Entfernung fich in Wirt-
Tichleit auf 500 Werft belaufe.

Bent[dyer Reidystag,
40. Plenarfibung vom 11. Juni 1887.
Auf dex Ecsl'@ge?gtbuufng f%:gt aumidit aweite Becathung der
belle gum Poftbampferaefes.
i@ g g intelen: G habe nidht gefagt, daf in ber Vor-
Tage die Yujhebung bev Mittelmeerlinie ausgefproden fei, jon-
Dern muy, baf bie Tendeny ber BVorlage babin gebe, bxge Qinie
allmiblich zu befeiti obite die entip 1
ermichtigen. Das Dalte ev auch jebt noch aufvedht. :
Staatsjefretir bon Botticher: €3 fei unvichtig, daf die
ittelmeerlinie weafallen jolle, unb ed fet ferner untichtig, dag,
oenn  biefe Linie witkich iegfiele, Ddie Ddafiiv gemihrie
Gubbention aufreht erbalten erden fonne. Nach ber neuen
Ybmachung leifte dex orddeutiche Lohd nicht tweniger,
fondern meby, al8 er nach dem alten Vertrage zu leijten Hatte;
er bitte danad eber Uniprud) auf eine Erhdhung der Sub-
tion. ;
beglm Dr. Bamberger ift mit der Borlage einverftanden
amb beantragt die Anmahme folgender Refolution: den Reichs-
famzler su erjuchen, die Diveftion bdes Norbdveutichen Sloyd zu
veranlofien, daf3 fie periodijche ftatiitijche Erhebungen iiber die
mittelft ibrec vom Jleih fubventionirten Gﬁtge grgyorbe_rten
g Titht ber Lhilagicee

bi8 11 Uhr Abends water der Boraudiebung aeftattet werdew,
da iz tdglidhe Arbeitszeit 14 Stunden nicht iiberfbreitet.
olgen Audiihruangdbeitimmungen). Hm Sonnabend und an
ocabenben bon Fefttagen ditfen Qinder und Avbeiterinmmen
Nacdymittagd nach 6 Uhr in Fabrifen nidt beidbartigt mwerden.
itevt welde ein § au beforgen haben, bitvfen
n Fabrifen nidhyt lduger ald zehn Stuiben bejdhdftigt merdern,
it fiir Trennung der Gefchlechter nadh Moglichett zu forgen.
Durd) Beldluf des Buubdedrath3 werden diejenigen Fabrifas
to Beftimmt werben, in welden Shmwangere nicht av-
Beiten bitrfen.” o

Ubg. Henning findet, daf die Antrige der Comumiffion
in Bezug auf die Beihrantung der T rauenarbeit u wett gei)gﬂ
und die Arbeiterfamilten jdmwer jdhadigen wiirden, indem fie
deren Ginnahmen empfindiich ichddigen. Mean fonne dodh auch
ber Frau, die avbeiten will, die Wrbeif nidyt verbieten. .

Abg. Singer: Dad fei ber Standpunit des nacten Capi:
taligmus. Wenn bdie Frau in der Fabrif arbeiten wolle, fo jet
ber Staat perpjlichtet, ihrem Willen au beugen. Durd) die
Srauenarbeit wiicden die Arbeiter in die Yage gebradt, beffere
Arbeitdbedingungen durdzufeen; deshalb ftimme ex mit jeinen
Freunden datitv. So lange man fid weigere, ben Wnternehmers
gewinn zu jhmilern, fo lange twerbe man u feiner Soialre
form fommen. HRebdner wendet fich fchlieRlich gegen die An-
%ﬁﬁge, welde Hag Gefes dem Bundesvath annehmbar machen

dunten.

Abg. Ralle beantragt, dafz die von der Eommiffion borge:
fchlagene Bejchriintung der Urbeitdzeit der Arbeiterinmen in
Fabrifen exft bom 1. Aprif 1899 eurtreten jolf. Jm Wefent-
Iic_[;tegyift e mit den Boridh(igen der Contariifion einverftandern,
il

ieve und Waaren und der Nat e
?ggifggber @Ein- md Audjchiffungsftationen anfertige, und bdiefe
ftatiftiicgen Hufitellungen jur Qenntnifi bded HReichstages su

bringen. : 3 :

Staatselretiv . Bottider fpridht fidh aegen diefe Refo-
fution aug. Die Einfeitungen u einer jolden Statiftif feten
getroffen; e fei aber bedenflich, diefe Statiftif an die Deffent-
Tichfeit gu bringen, da diefelbe mandherfet enthalten fwevde, deflen
Berdffentlihung den baterlindifden Handel {chidigen wiirde.
Die (vom Boreedner beriihrte) foveaniiche Sinie fei nur um bes
fillen nod) nicht eingerichtet, da bie Toveantichen Hiifen nur
@Irbigeg T?ﬂt geringevem Tiefgang zuginglich feien, al3 fie der
Slovd beftpe. el ;

2?&@ Sbgr. Hammader erHlirt fidh gleidhfall3 gegen bie
Rejolution Bambevger und empfiedlt eventuell die vom Abg.
Gebhard beantragte Cinfdhaltung: ,foweit berechtigte JIntes
vefjen babuvd) nicht gefihrdet werden.” Einer Vorlage wegen
Erricdhtung einer Bweiglinie nady Banfibar, bdie bei der erjten
Refung angevegt wurde, wiirde er im Jnterefle unfever Eolo-
nicgl%ulitif wohlvollend

q.

Dr. Windthorit ertlirt fich ebenfo aegen die ange-
tegte sanftbarifche Qinie ald gegen den borliegenden Enturf.
Sdon_im Intereffe unferer Beziehungen zu Oefterveich miiffe
an Trieft feftgebalten twerben. ;

Sieranf wid der Gejepentwurf angenommen. Die Ab-
timmung iiber die efolution findet evit in dritter Qefung
tatt

©3 folgt Fortiebung der 2. Berathung der die Arbeiter-
fcﬁugie?eggebun Betreffenden Untrage der Abg. Hige und
Gen. und Lopren und Gen. (Beridyteritatter Abg. Dr. Hart-
mann). E3 Handelt fidh sundchit um bdie Beldrinfung der
Frauenarbett. : :

Die Commiffion fchliat folgenden § 136a et Gewerbe-Drd-
mung bor: ,Die Beidhaftiqung von Avbeiterinnen in Auf-
beretfungdanitalten, Briichen ober Gruben, auf Werften, in dem
Betviebe bon Hiittens, Walz= und Hammerwerfen, in NMietall-
und Steinjhletteren fomwie bas Tragen pon Laften durc Ar-
Deiterinnen bei Hochbauten und auf Bauhsfen unterfagt. Jn den
gabrtfcu Diirfen Arbeiterinnen an Sonn- 11, Fefttagen, dedql in er

adjtzeit bon8Y/, 11hr Abends big 5/, Uhr morgens mrbﬂﬁe%}i;ﬁfﬁgt
foecder.  Wegen aubergewdhnlicher Hitufung der Arbeit fann
auf Auftrag ded Avbeitgebers eine Ausbehnung der Wrbeitdzeit

bes Berbotd der Frauenarbeit in der Montans
Suduitrie. £ "

%Igg Dv. Frans befiicwortet die Borlage der Commiifton.
Die Arbeiterichupgeiepgeduna Habe vor allem etnen hoben tbeas
en Werth. Wenn behauptet werde, die vovgeidhlagenen Be-
chranfungen fefen nicht durchfithvoar, ohme die Judujtvie urd
ie Vrbeiter felbit fchiver su fchadigen, fo erinnere er dbavar,
af bet frither eingefiijrten Bejdyranfungen genau diefelben
Beventen laut geworven; diefelben hitten 1idh af3 hinfallig er-
geben unbd biedntal werde dajfelbe der Fall jein.

g. Dr. Baumbad wil nidt, da man die cauen i
ihrer Guwerbsfabigteit beldyrinfe, ohne trgend weldjen Erjag
bafitr aut bieten.  Dev Ausfch(ufs der Frauen von ber Grmerds:
thitgfeit fei feine Humane, jonvern im Gegegentheil eine inhu-
mane IMofregel.

Abg. Kurp erfennt an, dak die Antragiteller bon wohlwol-
lenben Riidfichten geleitet worden find; aber ber Geepgeber
bitvfe wemger Empfindungen und Gefihlen al3 mitchternen
Crwiigungen folgen. Die Frauenardeit jet in gemiffen Betrie:
ben teder technich nodh wicthichaftlich su entbeyren; dad gelte
namentlich vou dec Tertlindutivie. Der Ubg. Schmt jage,
Subuitrien, die obne Frouen- und SFinderavbeit nicht beftehen
fOnnten, feien divechoup: nidht werth zu exiftiven.  ¥3us foll
aber aud drneren Gegenden wecden, die auf jene Jndujtrie
angeiviefen {ind? Herr SHmidt wiivde den betreffenden Av-
beifern fdywerlich Brot geben fdnnen, wie unangenehm 1hm
audy bie -jichftiche Comcurrens fein moge. Man folle Sozial=
reform im Sune der Faiferlichen Botichaft treiben. :

Abjap 1 erhilt cuf Antrag ded b, Letodha folgende
Faflung: ,Bon 1. Aped 1890 bditrfen rbeitecinnen nicht be-
idbattiat werden in Bergmwerten, Gruben und Briichen, a3 Haspel-
sieDecinnen, Dei ben Defen, WalzenftraBen und Hantmern, in
Siitten, Walz- und Hanureriwerten, in NMetall- und Stein-
icleifeveien mit maichinellem Betvied, auf Werften, fowie als
Saftteigerinnen bet den Qodhbauten und auf Bauhofen.

Abfab 2 wird in [der Fafjung des Untragd Kalle (,Bom 1.
April 1890 ab ditrfen in Fabrifen”) :

Die Bejtimmung iiber Avbeiterinnen, ,welde ein Hausmwefen
aut beforaen Haben”, wird auf Untvag der Abgg. SHige und
Dr. Qieber wie folgt gefaft: ,Becheivathete MAvberterimien
biivfen tn Fabrifen nicht [dnger al3 zehn Stunden thalich De-
fchiftiat merden.”

IMit biefen Abhinderungen wird der gamse § 1352 anges
nonmen.

Bei § 146 tritt Abg. SGmtd t-Elberfeld ben Ausfithrunger
Suct’ entgeaen. Ym Weften fitedite man die idhitide onCitL=
teny nidht; man frage f bort mur: wemn man wohl in
Sadyfen anfangen werbde, ordentlidye Waave zu liefern und fidy
bafitr otbent[u% bezablent au laffen.

146, welder bdie Strafbeftimmunger enthiilt, wich ange-
nontmen, ebenfo nadh tur%r Digtufjion § 154 mit Ausnahnie
bed bjag 2, welder bie Beftimmungen der §8 134—139b auf
vbeitgeber und Arbeiter in Werkititten, in eldjen dburdy ele-
mentave Rraft (Dampf, Wind, Waffer, Gas, Heilte Qujt, Glek-
tricitdt 2c.) bewegte Triebwerfe sur Bermendung fommen, auds
gedebnt. Diefer Ubfap wird abgelehnt. 4

Danut ijt de giweite Lefung diefes Gegenftanded erlediat.

Montag 10 ugr: @ie%’g fitv Elaf - Qothringen Hetr. bi@e[ An=

P eicbBaelehe anr T on(ich

1 uf far nae=
legenbeiten, 2. Berathung der Branntweinfteuer.

@elegraphifye Ragridien,

Neujtvelit, 11 Juni. Der Grofherzoq und die Grofhers
sogin fowte der CrbgroBhersog und die Erhgroffersogin find
Jtachmittags nach Soudon abgeveiit. A

traburg i. €, 11. Juni. Wie die ,Qandeszeitung fie
Cliak-Lothringen” evidhrt, bejtitiat fich die Weldbung vom dent
Audweifurgibefehle fitr den Reihstagdabgeordneten Lalance
aud Miihlhaufen im Elfaf nidht.

KaviBeuhe, 11. Juni Audy die erfte Rammer Hat den
Gilenbahnverteigen zugeftimmt.  Der Qandtag vertagte {ich
barauf, wird jedod) tm Laufe diefed Monats mweeder zujammen=
treter.  uf der ndchiten TageSordbnung fteht die Branntweins

euer.

Wachen, 11 Juni. Wie bie ,Aachener Boltszeitung” mel=
bet, wird bie bilchdfliche Behisrde gegen et Centrumsblatt
wegen Beleidigung des Bapited und bed Coadjutors ves Bijchofs-
bon StraBburg in der Wahlperiode vorgehen. 3 2

Sofia, 11 Juni. Der M rrath) bejdhlof bie Cinbe-
rufung der groBen Sobranje zum 3. Juli nady Tirnowa.

Belgead, 11. Juni. Der WMintiterprifident Garafdanin Gat
dem Ronige int Jeamen de3 Gefammttabinetd bag Demiffions=
gefud) bes leBteren iiberveidgt; der RKinig hat daffelbe definitan
angenontimel, ; s

Sonjtantinopel, 11. Juli. Nach einer Meldbung aud Ues-
tit fand am 9. b. IMt3. die 11 bernahme der Eifendahn-Ver-
bindungslinie Uesfitb-Branja ftatt. .

Brindifi, 11. Juni. Der Youig und die Kbnigin von Grie-
chenland find Heute hier eingetvoffen. Der Kouig veift Abends
nac) Baris, die Rdnigin nac) Venedig.

Parid, 12. Juni. Heute Borauttag fand zwijdhen dem De-
buticten Clemencean und dem JRedatteur des ,National’, Fou=
dher, in Folae einer Beitungdpolentif ein Bijtolenduell jtatt,
meIl‘gefé tndeffen troB  gweimaligen Rugelwedield - refultatlos
beclief.

Peterdburg, 12. Juni. Der Raifer Hat am Frettag den
Pringen Georg Rarageorgievitich iw Audtens enspfangen.

=~ S i o d N
Eages-Ehronik.

* Der RKaifer hat am Sonnabend einige Stunden
aufierhald bes Bettes zugebracht, und in der RNadt Fum
Sonntag vedht gut gejhlafen. Am geftrigen Sonntag
bhat der Ratjer einen vecht guten Tag gehabt und am
Nadymittage wieder eintge” Beit auferhald des Betted zu-
gebracht.

* Der Kronpring und die Frou Rronpringefjin
famen_geftern Nachmittag auf einige Stunden von Potedam
nad) Berlin, ftatteten der Fraw Grogherzogin von Baden

15) Sm Hrwald,

Brofilianifhe Craiblung von B. Riedbel-Afhrens.

Das junge Mdadchen barg das erglithende Geficht an
Der Brujt des dlteren Wanned, in ben erften Momenten
unfdbig, ein Wort zu dufern.

«Sajfe Did) Serena, i) weif alles. Alvaro fat Heute
morgen mit miv gefprochen.”

#Bergeihe miv, Onfel Namivo; e8 ift iiber mich ge-
fommen ofne mweine Schuld. Diefe Liebe traf micd) wie
ein Gomnenjtrafhl, wenn id) im Freien unter einem Palm-
baum jdhlafe.”

@ennor Ramivo nidte. |, Dedwegen brauchft Du nicht
3u ercdthen, mein Rind! So etwad findet in dem Leben
eined jeben YWeibed frither ober fpdter ftatt. Wenn idh
Dir nur felfen tonnte, aber fo fehr i) aud) mein Gehivn
zermartere, ich finbe feinen Audweg, die Verfhiltniffe liegen
zu unglitdlicg.”

#30) weiy e84, entgegnete Serena apathifdh.

»ch, wenn e8 nur das Cine wire”, fubr {ie mit plog-
lih bervorbrechender Rlage fort, tnbem ifre fchwarzen
Hugen {ich jehwermuthavoll auf Sennor Ramivo victeten,
pivenn i) Alvaro entjagen mitfte, ich witvde e8 bielleicht
evtragen lernen in bem Gebanfen, daf fiir fo mandje ein
gleiches Bood beftimmt ift; aber BVizente Barrojod Weib
twerben, beffen Ndbe mich mit Furcht unb Grauen erfitllt,
903 ertrage ich nicht!“

Gennor Ramivo blidte fie lange fchiveigend au; e3
far ein unbeimlicher, furchtbarer Gedanfe, welder ihn
Durchzuctt Batte, ein Sebanfe, der im Augenblide feine
Denflraft foft su ldhmen {dhien, der ihn entfepte, wie der
Sprung in einen bodenlofen Abgrund. ~ Er faf in fummen
Briiten vor fidh Hin und fuhr dann, wie aus einem Traum
eradjend, mit ber Hand ither die Augen, auf denen ein
feudhter Schimmer lag.

o WBie alt bift Du, Serena?®

»Siebzehn Jahre, Onfel Ramivo.”

o Und Alvaro P

#Cr {ft brei und wanzig geworden.”

25 bin fechBzig”, bemerite er wie im Selbftgefprich.
#5@ Babe den Abend meined Qebens erreidht. Faffe
Muth, mein Rind!  Die Wege der BVorfehung find wunder-
Bar und unerforflich, fie fendet Div vielleicht nodh in
ber zwiliten Stunde unevmartete Hilfe.”

Das junge Midcjen fafh ihn fragend am, aber Ramirvo
fpiittelte ben Kopf. ,Jh muf erft mit mic feloft im
Stlaven fein, bazu bebarf ich vor allem ber Rufe und des
leinfeins. Romm, trodne jest bie Thrinen, miv war
€3, als hbre i) Draufen die Stimme Deines Vaters;

raffe Dic) auf, Serena, blice nicht jo troftlos! Die
gramdurdifurdyten Bitge Deined licben ntlied evyihlen
miv eine traurige Gejdichte, Ddie miv dad Ders erreift.
Alfo nod) einmal, faffe Meuth, Du bift nihyt umjonft zu
mir_gefommen in Deiner Noth."

Martinog’ Schritte niberten fich jept dem Haufe, und
erena eilte auf ihv Bimmer, um bdie Spuren der ver-
goffenen Thrdnen zu vermijden.

Der Mineiro war verftimmt; erft al3 ihm Ramivo
bon Der bevorfiehenden Anfunit Bisentes Mittheilung
madjte, wurbe er etwad aufgerdumter, dba er hofjte, alle
Unannehmlichfeiten wiivben mit dem Gintreffen des Ber-
[obten feiner Tod)ter ifr Enbde erveicht Haben.

Da3 Gefprid) der beiden Menuer drehte fich um jehein-
bar gleidygiiltige Gegenftinde; evft al3’ Sennor Ramivo
fih bald bavauf verabidhiedet hatte, fiel e8 Meartinos auf,
ba ber Schwager feute gerftveuter und einfilbiger ge-
wejen war afg je. ©r dadte indeffen nicht weiter davitber
nady, fondern fdrieb e3 bem eigenartigen MWefen bes alten
Weannes zu, der ftetd anders in feinem Denten und Tyun
gewefer wie andre Menfchen.

Sennor Ramivo vitt, von feltfamen und twiderftreitenden
Gefiiflen bewegt, durd) ben etnfamen Urwald, tn dem fich
bie Sdywermuth der Duntelbet des finfenden Abends ver-
breitete. (8 er gefentten Daupted auf feinemt trewen
Thiere faf, weldjes trop der nachldifigen Fithrung die
ficherften Pfade einfhlug, da fah er vor feinem geiftigen
Auge tmmer wieder die Fette bdes Elends {ich entrollen,
bas fitr Gerena mit dem GEricheinen Bisented Barrofos
Beveinbreche wiirde. 1Und jener Gedanfe, ber vorhin blib-
artig durch fein Juneved gefabren, bden er uritcdiumweifen
gejucht mut dbem falten Gnifegen ber Emporung, der von
feinem gamgen @em Befib ergriffen mit unabweisbarer
Gervalt, ev lief fich) nidht mehr bannen. Ralter Schweif
bebecte Ramiros Stivne, er fah fragend empor su den
ewigen Sternen, bi8 bie Antwort, die er fudhte, laut nnd
vernefmlich in feinem Herzen fprach.

Wag fonnte ihm nod) an bem eignen Seben liegen, das
vecbraud)t und feinem Ende nabe war, wo es galt, Fwei
Boffi e Meenf iithen vor fiderem Untergang

Fu vetten?

S0, ex fiiglte 8, bie Stunde war gefommen, da er e3
al8 feine Pliht erfannte, a3 felbftgeihaffene Paradies
bed Friebens nod) einmal i berlaffen und ben Heifien
Sdjauplal der taftlod fimpfenden, von Seidenichaft er-
fitlltlen Pelt von newem zu betreten. Gott wollte €3,
darum Batte er Die jungen Reute u ifm gefandt. Bor-
wirtd denn, nad) dem Willen bded Hichiten, e follte feine
Mimute mehr zum Handeln verloven gehen!

Bu Haufe angefommen, ertheilte er den Befehl, daf an
ber Pforte der Umzduming einer der RNeger fih als
Poften aufjtelle, um zu beobacjten, ob BVizente Barvofo
vielleicht fchon frither al8 er beabfichtigt, die Waldftrafe
an ber Bejthung vorbei paifivte. Diefes war in der That
ber Fall, und zwav am folgenden Meorgen.

V.

Bizente Burrofo fhien e3 fehr eilig su Haben; er wire
an ber Wohnung des Onfels feiner Braut vovitbergeritten,
wenn_nidyt der wachthabende Skave ihn angerufen und
ben Wunfd) feines Herrn, einen ugenblid bei ihm por-
fprechen zu wollen, mitgetfeilt hette.

Gerenad Berlobter, etn Dann in der Mitte der Jwan-
siger, mit duufel britnettem Qodenfhaupt, von frditiger,
gedrungener Figur, wavf mit Hervijher Geberde und dem
ven ©ofnen bied Qanbed angeborenen Anftand, dem
Sdwarzen die Biigel feines Pferded zu. leber das
Diibjche, von fleinem fchmwarzen Bollbart umrahmte Ant-
li flog ein Bucen dev Ungeduld ob diefes unliebjamern
Beitverfufted, und e8 war nidht eben ein freundlicher Blidk,
den er unter den bufhigen Brauen Hervor aud feinen
blifenden dunteln Augen dem Sklaven zujandte.

o« Deloe Deinem Heven meine Anfunft”, fagte er in ge-
bieterifchem Tone, ,ich babe nicht viel Jeit zu verlieren.”

Cr Datte faum bdie Worte gefprochen, al3 iSennor
Hamico aus dem Hwfe trat und feinem Gafte entgegen
ging. Bizente Degritfjte ihn mit jener ehrfurchtavollen
oflichteit, die ihm von frithefter Jugend dem Alter gegen=
itber eingeprigt, suv andern RNatur geworden war.

Billfomumen, Sennor Bisente, Berzeifung, twenn i
etnen Augenblict Jrve Jeit in Anjpruch nehme; 3 gejchay,
toeil id) ein paar Worte mit Jguen jprechen mochte.”

Bigente verbeugte fich. ,Jch bin u allen Jeiten der
gehorjamite Diener de8 Onfeld meiner Braut, verfiigen
Sie fiber mich) nach Belieben, Sennor!”

€8 lag in bem woflilingenden Organ Ded jungen
Peanned etwad von der befehlenden Art und Sidherbeit
feined duBern UAuftretens, sugleich ein Anflug von Hod-
muth, dev {ic) gewdhnt, dem Reichthum jowie dex giinftigen
Sebenaftelling jeine Waffen zu entnehuen.

i welden Tag Haben Sie die Hochzeit mit Sevena
Martinos fejtgefest?” ~fragte Ramivo, al3 bdie beiden
Mnner bald darauf im Bimmer an demfelben Plage
fafien, wo geftern um biejelbe Stunde UAlbaro gejeffen
Batte.

(Fortfesung folat.)




im Enigl. Palaid einen Befudh ab, vertveilten einige Jeit
dm Rronpringlidhen Palaid und fehrien Adends tvieder
o) dbem neuen Palaid juriid,

* Ueber bag Befinben ded Rronpringen meldet
‘Wolfi's Buvean vom 11. bj3. Mt3. Die dupere Cridjei-
aumng und dad Allgemeinbefinden Sr. Kaijerl. und Konigl.
Dobeit bed Rronpringen find durchausd zufviedenjtellend, jo
Dafy Hochftderfelbe fich wobhl fiihlt und tn gewohnter Weife
iy viel tm Freien bewegt. Dagegen ift die durd) eine
Jangdbauernde Srtliche Affeltion bed Kehlfopfes bedingte
Hetferteit nod) nicht gehoben und bedarf weiterer Brtlicher
Behandlung.  Auf den Wunfd) Sr. Maijeftit ded Raifers
und Sr. Kaiferl. Hobeit bed Rronpringen wird wabhrend
Ded bevorfiehenden Aufenthalted in England die Behand-
[ung, im Ginverftindnif mit ben Dbegleitenden Aersten,
Qeibarst Generalavyt Dr. Wegner und Stabsarst Dr.
Bandgraf, von dbem durdy bie hiefigen Autoritdten BHingu-
gesogenen Gpezialarst Dr. Madensie fortgefithrt werden,
stachdem davitber drstliche Bevathungen ftattgefunden haben.
Die lepten Unterjuchungen denten auf eine, wenn aud)
dangfant, body beftimmt zu evwavtende Befferung der but-
fichen Erfrantung.

* Der Fiteft Bismard evfundigte fich bet dem M.
WMackenzte tn eingehendfter Weife iiber das Qeiden ded
Seonpringen und  begliidwiinfdjte den englijhen Arst
egen bes ersielten Crfolges. Die beutdjen Aerste jollen
vor Berufung Madensies, wie bas ,Berl. TgbL." melbet,
-eine gefdfrliche Opevation nd Auge gefaBt Haben, nur
Geheimrath Profeffor v. Bergmann Hhabe gerathen, vorher
Dr. Madensted Anficht su Hoven. Diefer erflivte, nad
Birdhows Untevjuchung fei dev Fall dhulich von Hunbder-
ten, bie er wdhrend feiner Prazid bereitds vollftindig
gebeilt Habe.

* @ aftein befindet {ich, wie bem Neuen Wiener Tag-
‘Blatt gejchrieben wird, in einer Are Halbjchlummer und
erwartet dad evlBjende Bauberwort aus Berlin, Gaftein
Harrt ndmlich) ber offiziellen Qunde, ob Raifer Wilhelm
fommen werde ober nicht. Im Bejahungsfalle find, wie
bag citivte Wicener Blatt andeutet, nie dagewejerne Ova-
dionen geplant. Ded Raiferd Bimmer werden {don jebt
freigehalten und follen, wenn Der beriihmtefte aller Kur-
gdfte definitiv angefiindigt ift, mit Scenen aus bev lepten
Subildumsfeter in Berlin in Frestomalerei gejchmitctt wer-
Den. Bon befannten Perjbnlichleiten find bi3 jeht noch
tenige in ®aftein eingetroffen; e3 fcheint, daf audh diefe
Ahren Aufenthalt mit jenem bed deutichen Kaifers in Cin-
Hlang bringen wollen. — Die Aerste hoffen, taf die
villige Wiederherftellung des Kaifers etwa nod) eine Wodhe
fn Anipruch nehmen werde. Sobuald bie Wieberherftellung
serfolgt ift, wirtd Der Raifer nach Ema reifen. Der Mo-
nacd) felbft witnfcht, daff bag Dbiesjahrige Reifeprogramm
don jenem der fritheren Jahre nicht abweiche.

* Gine Melbung aud Bridbone (Queendland) pom
29. My befagt: Cine Crpedition zur Unterjuchung vou
Britifd- und Deutidh-Neu-Guinea witd ausge-
viiftet.

* Die ,Newe Freie Preffe” vertiindigt fitr den Som-
aner eine Zufammenfunft bes Minifterd Grafen RKalnoky
mit dem Jeichsfangler Fiirften b, Bismard  Wamn
und wo fei noch unbeftimme.

* Der , Kreuggeitung” gufolge bejtitigt e fidh), dap der
‘B lan bes framgbiijchen Rriegdminifters, ein Armeeco rp3
su mobilijiven, anufgegeben worden ift. Der M-
nifter Flouvend wav ftetd ein Gegner diefes Projelts.

* 3n Gidney ftarh am Dersichlage der Kommanbdant
S. M. ©. ,Dlga, Korvetten - Rapitin v. Reichenbad.
Der Rommandant S. M. Pangerfregatte ,Konig Wil=
“helm*, Rapitin 3 &. Qbfter, erfvantte an Baudjfellent-
iindbung und mufte in RKiel audgejdhifft werben.

* Bom Afrifa-Reifenden ©. A Kraufe ift der
#Srgatg. ein Brief vom 20. April gugegangen, in wel-
«chem er mittheilt, baf er am 16. April gliclich wieder
An Galaga eingetroffen fei, nadhbem er eine Enidectungss
und Crforjchungsretie nordbwdrtd 6i8 in die Nihe von
‘Thmbutu audgefiihrt hobe, durd) bidher nie von Guro-
plern betretene Gebicte.

* Jn ver ,Weftial. Jta” seigt die Familie Heils
Bronn den Tod ifrer Mutter an, die dad 100. Lebens-
Jabr beveitd vollendet Hatte.

= Wie ein Pavifer Privattelegramm der ,B. 8.4 mel-
bet, ift ber framdfijhe Schriftteller Albert Delpit,
Der zu Befud) bei dem elféffijchen Reich3tagdabgeordueten
Dr. Sieffermann in Benfeld ieilte, qud dem Reichalande
audgewielen torden. Die Parifer Bldtter machen biel
Aufhebend bon der Sache. Amper dem Abg. Qalance
find aug Mitlhaufen audh) der Fabrifdiveftor Refh und
oer Buveaubeamte Schin audgewiefen.

* Eine intereffanfe Reminidzens aus Lefls’s Ge-
fandtenfarriere wird der ,RD.-Weltf. Bta.” von einem ihrer
Glberfelder Qefer berichtet. Devfelbe jchreibt: 5 ditrfte Weni-

e befannt fein, daf der ehemalige Framzdiijhe Botidajter in

etersburg, Geneval Qeflo, von dem in jiingjter Beit viel die
fShede war, bereits Gejandter der franzdiijdhen RepublE von
1848 bei 3ar Nifolaud I gewefen ar. Qﬂu? fdbon in feinen
fingeren Jahren war Lefld Autotraten gegenitber fehr demiithig
und feine Haltung war wenig wiirdig etner groken Republif
ivie Franfreich. AIB Lefl6 dem gewaltigen Selbithevricher fein
Beglaubigunasidreiben 1iberaeben Hatte, trat er tn einer Hochit
Dentitthigen, fajt Tomijchen DHaltung, fich tief verneigend, eilinft
guritd. Nifolaus, dies febend, lidyelte und fprach die geiftvollen
Sorte aud Racine: ,Le flot, qui'T'apporta, recule épouvants
(Phédre, Acte V, Scene V.)  Bugleih Satire und Wortipiel,
jowie eine weiffagende Hindeutung auf das baldige Ende der
Republit, welder befannilich Louis Napoleon zivei Jahre fpiiter
ein jdbes Enbe beveitete,

*

. . K #Obine, & t Rapitin-
‘Bientenant Galjter IL, ift am 9. Juni cr. in Mozambique
elngetroffen und Hat am 11, beff. Mta. die Heimreife fort
‘gefet. ©. M. RKreuger ,Albatroh”, Kommondant Kor-

bettenfapitdn bon Frangius, ift am 10. Sunicr. in Shduey
eingetroffen.

* Der Dampfer , Hobenzollern” mit dem AbIBjung3-
fommando . M. &. ,Olga” (,Bismard" und ,Sophte"),
it am 11 Juni c.in Aden eingetroffen und fat die Retfe
an demfelben Tage fortgefest.

* Das Crdbeben in Vernyi dauert in Jwijden-
rdumen fort; e8 umfaBt einen Umtreis vor 1000 Werft.
Die Bahl der Verungliictten wichit tagtiglich, tmmer neue
Seidgen werben aufgefunden. — Ein Telegramm aus Pe-
fer3burg bom 11. b3. INMB. meldet ferner: Durdh das
Crbbeben in Turleftan ift aufer der Stadt Wernyi nody
bie benachbarte Unficdelung Resfelen zerftort; auch wurden
bie Poitftraen in der Umgebung Wernhia und geaen
200 Werft Telegraphenleitung befchidigt. 8 baben fich
Crbjpaltert und Einjenfungen von der Breite eines Arjchin
gebildet. Lie verlautet, tjt aucy die Stadt Pijdpet von
bem Erdbeben eimgefucht wordben. Wie aus Dmst ge:
melbet witd, fiud viele Hiufer in ber Stadt Daharfent
burch ba3 Erdbeben gerftbrt wovrdew, besglechen in den
Anfiebelungen und Dbrfern Htlich von Werny,

* Bon der Hodhfluth in Ungarn wird aud Spe-
gedin pom 11. b. frith berichtet: Die Fluthen, welche jhon
aeftern bi2 an bdie Dimme der Stadt Meato heranreichten,
find im Steigen begriffen. Das Waffer, welthes fteten
Bufluf erhilt, erfdhrt bier die erfte Stamung und lehnt
fih mit Gewalt gegen die Schubbauten auf. Gin mécd)-
tiger, sumweilen ovfanartiger, MWind peitjcht bie Fluthen ge-
gen die Ditmme, an Ddecen Befeftigung mit versweifelter
Anftrengung gearbeitet wird. Auper Mato ift nun audh
Mesiheqnes gefihrdet. Der Ringdamm um die Stadt
Hobmesd - BVajarfely bewdbrt fich; das 3wijchen demfelben
und bem Damm der AlB[0-Bahn eingefeilte Waffer fteigt
tapid. Die Wafferfluthen Haben an der Durcjbruchsitelle
bet Der Rlein-Tizzaer Schleufe zwei Denjchenleben zum
Opfer geforbert; zahllnle Gehisite bes Ueberjehwemmungs-
qebieted find fpurlos verloven. Do) wird von dev oberen
Lheis und der Wearod ein Fallen ded Wafferftandes ge-
meldet. — TWie die ,Preffe” meldet, waven bdie Diimme
um Mafo Geute Nacht i Folge bes ftarfen Sturmes jwer
bedroht, dod) gelang e3, bie Gefahr zu befeitigen. ®as
Baffer fteigr i iiberidhwemmten Gebicte nody immer, jes
boch) nicht wie pordem um 12, fondern muv nod) um 9
Millimeter ftindlih. Das Whaifer der Theif fills.

* Bon amtliGer Seite wirtd bdie Mittheifun i
Uniduld desd r;’um Tobde beturt[;ei[teg Qllliﬁge'rtmggetﬁ?:
in Glberfeld betrifft, nunmehr mwie folgt befttigt: ,Dex
Bavbier Auguit Wilhelm, gebh am 24, Novenber 1865 zu
@lberfeld, ift bovgejtern bon der bortigen RKriminalpolizet wegen
Mordes feftgenommen und in bog gerichtliche Unterfuchungss
gefinanif abgeliefert worden. Wilbelm mwar im Sabre 1883
angetlagf, in Gemeinichajt mit fetnem damaligen Pruvzipal, dem
Schanfiwict) und Barbier Biethen zu Glberfeld, die Elefrau
be3 Qepteven ermordet zu habem, wurbe aber bon

tartet tiglich fein Abicheiden. Thiem Hat, wie fich nachtriglicy
bevausitellt, bei feiner Graveifung nody eine dritte Pevjon ber=
wundet. Der penfionirte Schupmann Wilbelm Deple, Rirch-
ftrae 26 wohnhaft, exhielt bet bem Qampfe mit dem BVerbreder
einen Nevolverchup in die Bruft. Der Revolver, mit weldens
Lhiem feine Blutthaten veriibte, rithrt hon einem Ginbrudy her,
ben er am 1. April d. . in die Wohnung eined Offizters aut
der Gdwertitrage veritbt hat. Auper jener Waffe entwendefe
er alterthitmliche Schmudiacgen tm Werthe von mebr a3 3000
Bon den hundert Batronen, die ev dent Drg}s,ier aeftoh=
efanden fi) mur noch wenige im Bejtie ded Verbrechers.
e Sugel der Patronen Hat Thiem mit einem Meffer born
augejpibt, twabricdeinlich um deren Gefiibrlichleit st echober.
eute frith it der Weg feftgeftellt worden, dem Thiem dun
bag Realghmnaftum sum beil. Geift nach dem Nachbarhaufe
genommen. Der Bodenvaum ded Schulgebiiudes ift pielleicht
6 Meter hodh, IMit der Gewandtheit eined Gymnaftifers Hat
der Berbrecher an den Balferr ded Dachgefperrsd die Ausiteiges
Bifnung nad) dem Schieterdache und dann leptered felbit er-
Hommen. Der Weg_auf a3 Dach de3 Nachbarhaufes ift lefch-
tex paffirbar. Das Herabipringen in die Bodenviume he3 feh=
teren Hawfed war fite ihn ungefdbrlich, weil sufillig in dene
Raume Betten sum Auslijten audgebreitet fogen. Wie ber=
[agttet,mzft der Berbrecher frech und tropig, doch feiner ThHaten
geftindig.

*Am sweiten Biehungdtage der Marienburger
Sdlphbanlotterie wurden — mwie wir nad einer und aus
Dangtg zugegangenen Nelbung (ohne Geiwihr) mittheilen —
gezogen: 1. Haubtgewinn zu 30,000 ML auf Nr. 187571,
weldjer in bie Hamburger Qollefte bon Caxl Heinze gefallen
ift, — 3 Gewinne su 3000 M. auf Nr. 51001 119563 263442
— 8 Gewinne zu 1500 Marf auf Y. 12422 33289 102929
103622 148581 148710 291304 307490 — 21 Gewinne 3u GO0
Diart auf Rr. 22025 27319 36524 49696 80288 93878 127319
144343 145570 174605 180779 184451 193317 199221 231483
241718 261480 264749 276875 304799 342184 — 49 Getvinne
3u 300 Mart auf Nr. 8155 4607 13174 25197 28398 34213
45722 49023 49285 52921 b4087 61156 64212 76936 79409
88513 94696 95946 101541 107865 111387 111850 124169
137056 131210 151279 151456 151797 157863 176736 179810
181994 206797 208649 210337 243854 251081 262494 273558
285870 288207 289254 299028 305274 324699 325402 327325
329833 340611. — Der Hauptgewinn von 96,000 Mart auf
Jr. 118061 ift in eine Hildesheimer Rollefte gefallent -

* RBor einiger Beit wurbe iibexr eine Befchidigung des Hauffe
Dentmal bericytet. Ileber diefen Bovfall, dev vielfach M=
fotllen erre%,2 wird jebt bem ,Schwiab. Neert.” gefchrieben:
Cin junger Weann, Ausfiuder, welder in Vegleitung einiger
Damen den Qichtenitein erjtiegen Datte, - Eetterte, trob dex
dngftlichen Crmabnungen feiner Begleiterinnen, b8 Hart an
denr Rand bes Abarunds hinaus. Dem Abgrund Den Riicen
Eehrend, umarmte er das Denfmal unbd fitgte die Biijte auf den
Peund; tn diefemn Augenblict neigte fich die ganze Siiufe gegen
thn und drobte, thn mit fid) in die jhauerliche Tiefe zu veifern.
€3 mwar ein_entfeblicher Anblid, denm feine zwei Sefumder
fonnte ¢3 wiihren, jo mufite der junge Mann, der anfcheinend
fchon ba3 Gleichgemwicht verfoven hatte, hinabitiivzen; die weni-
gent Bujchauer, wovunter id) niich befand, waven bom Schreden
budpitiblich geldhmt. Da ftieR der chon berloren Gegebene
mit itbexmenichlicher Anftvenguing dad Denfmal von fich, fobafs
e3 in den &palt awifchen der Feldnadel und dem BVerge fiel:
et tar gevettef. Tief erfchiittert berlieh ich ben Ovt, micht an=
berd benfend, al3 dap der febr anftindig ausfehende junge Herr
bon bem unglitctfichen Borfall felber Unzeige machen werde.
Da3 Creignip fand am Bingjtmontag Het %ellem Tnge ftatt,

=3

fchworenen freigeiprochen, wibrend Siethen foegen :erv:geeg gﬁ: ?@ e Wicthichaft wnd -bte Wartunlagen nody giemlich belebt
D D Ti 2 Dirchth jpareit.

Zode verurtheilt un

it gue
%raieﬂﬁeambiut urde. Den fortgefessten ?kaiibungen ber
Familie ded Berurtheilten, tnsbefondere feined greifen BVaters
it e8 munmehr gelungen, nachzumeifen, dak der Verurtheilte
unfdyuldig und bie That von Wilhelm allein audgefiibyt worden
ift. "Segterer, tweldper fpdter in emem dortigen Barbiergeichifte
a gefunben Datte, hat mummedr zugejtanden, dak er die
Hat allein burch Hammerfchlage auf den Qopf dev diber die
Gadvorrichtung fich beugenden Jvau audgefiihrt mnd feinen
Bringipal felichlich beichuldigt hat. Ueber Has Moty per
bat bat Wilbelm fich nicht dufern mwollen, anfdjeinend war
8 auf eine Beraubung abaefeben, die nur durch die unerivartet
friibe Riidfehr des Brotherrn berhindert wurde. Die von Hier
aus_telegraphifh Henachrichtigte Staatdanmaltichart su Elberfeld
divfte Die unberzitalidhe Gntlajfung des unfduldig
Beruvtheilten aus der Strafanitalt su gBerben bereitd ber:
fitgt haben und denmichit die Wiedevauinabme e Berfahrens
iowobl besiialich de3 Biethen als audh des Wilhelm in die
LWege leiten.”

* Der Gemahl ber Rinigin BVictoria, Pring
Albert, foll vortuefflic) Klavier gefpielt haben, twie er
ft diberhaupt fer ernft mit Qunft und Biffenjchaft bes
faBt bot. (8 Somponift hat er hauptiachlicy Lieder ge=
{dricber, fich aber aud) in grdfeven Formen erfucht.
Cin , Tebeum” follte jeht in Cngland gelegentlichy bes
Hegierungajubiliums der Rinigin aufgefithrt ferden.

* Mean melvet der ,Allg. 8. au3 Jthata, ew-Yort,
‘8A Suni: Die Frau des fritheren amerifanijdhen Sefandten
in Berlin, Heven Andrew D, White, ijt hiev Heute Mor-
gen ploplid) geftovben.  Frau White war eine wegen
threr Schonbet b

Py

et und Qi tdigleit Defannte und ge-
adhtete Perfonlichleit.

* Ueber Stanley’s Crpebdition zum Cntfa von
Cmin Paidha erhdlt das , Reuter'jhe Bureau* aus St.
Paul be Loanda nachftehenden, vom 6. b8, datirten Be-
richt: ,In Leopoldville find Nachrichten pon M. Stan-
Tey's Crpedition eingegangen, benen zufolge die Reife ber-
felben am oberen Rongo bislang erfolgreich, aber in Folge
bed Umitandes, dafy dieSSdiffe fehr jchwer beladen find
und der Dampfer ,Stanley” gendthigt ift, zwei jGwere

icgterfchiffe im Schlepptaut su- fithren, langfam gewefen
ift. UAm 6. Mai fam die Erpedition bei Kwa Mouth in
Sidht bes Bufommenfluffes de3 Kafjaiz mit dem SKongo,
und gegen Den 8. Mai joll fie in Bolobo eintreffen, der
etften Station, in weldher Heizungmaterial fiir die Ma-

@ageshalender.

fanfuinniider BVevein:  Fragdl. Spradjunterricht, Abends 8 6is 94 Uhe
im Bereindlofale. Lehrer Hauptmannt 3. D. K. Auffarth.
Qefrev-Vevein Halle: Ab. 8 imr Hotel Garnt gur Tulpe.
Sallciger Radfabrer-Glub: Fahr=Uebung int ,Freyberg’s Gavten.”
Wrendd'ider Stewographen-Bevein: Uebung und Gigung Abends 83 tm
»Raffee Eherhardt @piegélgaﬁc 13.
Bevein felbjt. Gonditoren: Ab. 8 tm Reidhlangler,
g uid Klang: Ab. 8—10 Uehungdftunde im ,RKronpringens.
in ydia: 6. 8 im t 5
@einug-Bevein , Frenndidaftshund Abends 8—11 tm Paradics,
Galiidey ithev:Rlub: b. 8 Club wund Uebungsabend im Paradies.
Strpevein ,,Mle’ s Turnfiunde tn der ftidt. Turnhalle.
Tuvnverein ,@utd Muihs,  Ddienstag und Freitag Abends von 8—10
Whr Uebungftuude tn der ftidtijchen Tuwnpalle am Fofplag,

ibgaung wiud Wnlunft
der @ifenbahnziige BVahuhof Halle,

Fod Magdeburg, 7.19 B. 9.51 B. | Ton Magdeburs. 2.53 fr. *7.20%8.
10.50 B. [6t8 Edthen]. *11.31%B. 854 & [von Tbthen]. 102 B.
1.24 . 3.10%. 550 N. 8.33 A 1.26 % H3 N. 6.56 4. 8.58 9.
*10.30 . 125 U. (616 Cothen]. *0.4 %

Rad) Selpsig. 3.10 fr. §4.20 fr. | Bon Seipsls. §5.52 B. 7.8 B.
+7.28 ®.  §8.25 B. 10.15 B. .42 8. 943 B, 8117 8
§11.40 8. 140 N. §3.20 N. 11.28%8. 1.12 R 251 N. §4. 7
58N $6.15%. 7.10% 9.5 % 531 RN 37.37 A 523 A
*10.47 %, §11.0 A §8.57 L. #10.27 . 11.58 4.

Rac) Bienenburg, 7.40%B. 11.36B. | Bon Bienenburg, 7.5 B. (von Lon-
5 . 6.0 %A 825 A [6t8 nern). 8.7. B. (von Halber ﬂubg
Palberitadt]. 105% 116 R <5. % 8.50

@eflel. 510 8. 7.50%B. (B8 | Bon Gafiel. 6.55 Rord Banfen
Ei8leben). 9.08B. *11.43%B. 12.50 °7.14 B. 105 %6 b, GEidje nberg
. [b13 Eigleben). 2.0 R. 550 A 12.3C N (von Gigleben). 1.43 B
16 Gidjenberg). 9.30 Hbends [bid 513 R. 716 A. (von Gidlebeit).
haufen].  *10.37 . 12.9 fr. *3.55 . 10.36 A.
[bis Gisleber].

$ad) Pojen, 7.40B. *11.15B. [6i8 | Bon Pofew, 7.4 B. [von Haller-
Falfenberg]. *1.33 . 7.20 ¥A. berg]. 1.6 R *7.9 A 10.18 %.
[bi3 rwalbe]. e

Rady LWlivingen. 40fr. 7.90%. gen, f. 7.7 %,
[Gon=_ und Jefttagd Hid Rojen]. ¥ 9 R 248
*7.45 B. 1015 B. 1112 8. [b. Wetfenfeld] 5.15 RN. 5.33
#1143 8. 25 RN. 3.15 N. [bid . 8.8 A 98.50 . [von Bei
Weifenfeld]. ®530R. 65 A (M mﬁeﬂ‘% %98 ¥ 1012 9%
940 9. (618 Grfurt]. *111 %A @m;q und Fejttagd bon Kifes.

.55 W,

Rad Berkin, *436 fr. 7.25 B | Bon Verfin, 4.21 't 820 B. [ben
‘318 8. 11.08. 140 R. *5.39 Bitterfeld]. 10.3 B, *11.6 V. 11.36
RN. 60U *855 A 915 A. B. 2.5C R. [bonBiterfeld]. *5.24
10.20 #. (613 Bitterfeld.] . 544%. 856 A 1051 A.

* bedeutet Schnellzug, § bebentet Lolalzug,
fbgang uud Anfunft dex Privat-Perjonenvofren

oithof Halle.
o) Edatiivt, 545 B. E.o;‘}e. i .gau Shafitidt, 8358, 7.0
Stady 60 8. 30%

fchinen eclangt und den ermitbeten Schiff fchaften eine
furse Raft gegdunt werden famn. Die Witterung am
oberen Rongo war IH{tlich) und e8 waren nur 3 ober 4
Dann unpdplich. Die Crpedition bofft Stanley Falla
am 5. Juni zu erreidjen. Bon Bolobo joll eine Borhut
nach der Siation Bangalas entandt werden.”

* Alois Thiem. Breslau, 10. Juni. Heute Bormittag
wurde Thiem, weldher im Gefingniff an Hinden und Fithen
efdhloffen ift, bon dem Unterfuchunadrichter bernommen. Dem
%emeﬁmen.nud) Dat F. bie Blutthat quf der Bexlinerftrage

Bon @alymiiade. 100 8. 7.0 ¥

Meteorolog. Verid)t des Halle’fdhen Sageblattes,

Barom.| Thermometer H
Dat. | St freb. 04 na bteics| b | Wetter
mm [Colsins | Réaum. | Sft %/
o J| 2106t | 52,0 [F163[+130 | 62 | NW.| wolfin
12,6 {|200c] 2220 _+"12,al+10,o 78 | NW'| bebedt
18/6 1716c] 7560 {41631 +130| 82 | “w.| wolttg

und audh die ihm bisher borgehaltenen Diebitihle
Der Buftand ed in der Nacht vom 19. zumt 20. Mat auf Der
Berlinerftrafe bon Thiem durdh zwet Schiiffe in den Unterleid
(S?)Ea%en und Bebex) {chier berwunbdeten Obermachinannes Hein=
vich Kaftner ift nach Ausfage dev Aerzte Hoffuungsdlod; man er-

Diensdtag 6 Whr Ucbung in der Hiheren
Todtericule.

SIng-Acad.




netion,

Wegen Abbrud) ded8 Edentheater
i der Magdeburgerfivape jollen di
in demfelben befiudlidhen Mobel als

Plitjhgarnituren, Selretive, Spie

gel, Sopha, Wajdtijde mit War:

morplatte, obale Tijde, Komoden, |[§
Garderobenftiinder, 300 Sted. vev:|
jdhicdbene Stiihle, Vettitellen mit|H
Matvagen, Federbetten, Geld:|E

fhrant, einige Teppidie, fotvie ein
dreffivied Sdwein
Yente Sienétag den 14. 3uni
Bormittagsd 10 11
freiwillig ﬁﬁenttid; meifthietenh per:
fteigert werden.
Petschiel,
Geridtsvollzicher in Holle a. S,

Trauer-Hiite, §
Flore u. Riischen §

Etoffe
fiir Tramer-Costiime

in glatt und gemustert
empfieht in grosster Auswahl zu
billigsten Preisen

| B. Christ, .\....0

Gr. Steinstr.
HaudelSregifter

Zuerkannte Ehrenpreise.

Gebr. Bethmann, Halle a. S.

Gr. Steinstrasse 63.

Alt venommirtes Etabliffement

fir

Wnction,

Mittwod) den 15, b, W8, Voruw.
10 Whr verfaufe i) Geiftfivafe 42
2wangsiveije:

1 Nabtifdh, 1 Shreiblomode mit

ufjals uud 1 Gallerviejdhraut.

Friedrich,

®eriditdpollzicher, Geiftjtrnjie 3, L.

be8 Kiniglidhen Wmtdgeridhts
0l

13 e a .

Sn unferma@ﬁsieﬂir!)nitéregiﬁcr ift bei der
unter o, 127 eingetvagenern Commandit=
geitllfrﬁuit auf Uftien:

Hallejdher Bant-Werein von Kulijh,
8| Saempf & Comp. zn Halle . S.

Gol. 4 folgenber Bermerf:
SQaut Bejhlufy der Generalverfammlungern
bom 5. und 27. April 1887, beren Pro=
tofolle fich in beglaubigter %orm bei bere

Muster-Zimmer und Lager in einfacher, gut
mittel his hocheleganter Aﬂsstattung

Anction.
Wittwod) den 15, b, M}t3. Vorm,
1,10 Hhr verfaufe idh) Geififtvafe
42 3wung@meiie.

Reelle Bedienung. Billige Preise. Seneralaften V. 9 vol. IL BL 73 be=
finben, ift ber § 25 Ded Statutd ges
frichen, X

[ eingetragen sufolge Verfiigung vom 6. Junt
1887 an demfelben Tage.

Halle a. &, den 6. Juni 1887.

gel mit Golbrah
unb (Suniul.
Friedrich, Geridjtdvollzich

RKinigliches Amidgericht, Abtheilung VIL

Griftfivafe 3, L.

Begick de8 Kinigl. Gijenbahn-

uction.
ﬂmitmn&) Pben 15, Suni fwlj 10
Whe i I

(s | “

Betrviebsamtes,
(Wittenberge-Leipzin.)
Umbau Bahnhof Halle.
Die Erd- und Mauverarbeiten fitv 2 Baw=
werfe in den Anfhiulinien jum Hiefigen

Reine Dessert=- und Tafel-Chocoladen;
HLeicht losliches reines Cacaopulver
das 1/, Ko. von 2 Mark an;

3 gegen B
1 ﬁuhenﬁm, 2 @adenvegale, 1
Sehreibpult, 1 ifdy, 2 Stiihle, 1
Pingelampe und eine Bavthie
(Stgurcsim- it (Smawentiitd)cn 2¢.

Miiller, © in Halle. |0

(ﬁmﬁe E.Murtwu

[eden Diendtag und Doners-
tag werden Rathhausgafie No.
16 im Laden von Vormittagsd
9 1he und Nadwmittags 3 Whe
ab Kleidertnfie, Leinen, Dotv:|g
a8, Shivting und verjdhiedene
andere CStoffe  gegen gleidy

baare Jahlung ofjentlidh ver:

fteigert,

Hallesche Volks-IKaffee=Iiichen-Chocolade
50 Tassen aus 1/, Ko.;
Englische Biscuit
tiglich frisch, eignes Fabrikat empfehlen

By, DDavid Séhne,
Gﬁnﬂﬂmﬂe L ﬁlarl’i 19.

Fe nsprech 2

Bahnhofe, 8,5 km {fiidlich von bdemfelbess
(xd. 1500 cbm. Mauerwerf) find zu ver-
gebent.  Preidverzeichnif, BVedingungen unbs
Betdnungen {ind  gegen Cinzabhlung  von
1,56 Diarf von ber unterzeichneten Bauin-
peftwn 1 begiehen.

Angebote find unter Benubung He3 Preis-
vergeichniffes und Beifiigung der anerfannter
Bedingungen poftvet wnd mit der Aufjchrift =

,Ungebot auf  Mauveravbeiten fur Ddie:
Bawwerfe 7 und 8 bis jum 23. Juni 1887,

Bormittagd 11 Uhr an und eingufenden.
Buichlagsfrift 14 Tage.
alle a. ©., den 3 \)um 1887
Kouiglide G B Fion

( (,nti)eu-iéewuq )

imeljlnieherluge Miuuéielhmtmise 4

alleiniger Detailverfanf von reinem Roggenmehl unter Garantie aus Medlenburger
Saudroggen, Billighte Bezugaquelle. A. Schramm.

%efanntmad’)mu

Der diesjihrige Kirfchenanhang ber ftadt.

Diglidh
fnsehgestoehenen Spargel,

Neued Gemiife, Kohlrabi,
imnmwﬁd;en,ésohnen, Sdhoten,

Blumenfolil, nene Karvéoffeln, |

gr. Guefen empfiehlt

A. Schmeisser,
Markt 13 im Keller.

Plantagen pp. — 6 Parzellen foll
Donuerding den 16. Juni Radju,
4

llim Rathhauje i)lmdbft nf[mthcﬁ verfauft

fohns- 1ad Ponsions Vorsichrungs-Coselsehet n Hemhre 2

@d)raplau, ben 10. Juni 1887,
Crridtet am 1. %cbruar 1848.

Der Magijtvat.
Aussug uuﬁ dem Redyenfhafis-Beridyte

Cin fagerplal
m 26. Mai 1887.

| bon e, 300 Qu-Mite, Fladhen-
Hlvaum fie Wallgeaben  der

Sehr jhvne alte Speifefar:|f
toffeln und gut fodjende Hiiljen-

fritehte empitehlt
A. Schmeisser,

Markt 13 i Keller (Mavien-

bibliothel).

Movigburg su verpadjten.
Niheres Geiftitvape 71,
2 gebraudyte Wettftellen verfauft billig
Bl Wiridjtvaie 23,

Ultimo 1886 waren in Kraft:
24221 Qebend-Verficherungen mit 5

787 Renten- und Penfiong- %erﬂd}etungen mit ]qbr[ld) 5u %

3ablenden Penjtonen von . " 415532, 45 &

Die Einnahme in 1856 hetl-ug- 5

An Pdmien- und Sﬁapttul Baplungen . . . » 2810399, 71

wBinlenl it R 743090. 50 §

Verausgaht wur(lcn'

. L. 68804640. — f

Eine Jendung
witklid) pradivell flicfend fette

Hene Heringe
gl

tilad )

f  Central-
i Annoncen-Burean

AWilliam Wilkens, Hamburg

& empfieblt fich sur Bt jorgung von @
»Annonecens
£ in beliehigen n= und audlea

& Jiir 455 Tobesjille . . .. IRE 1162520 — [
» 104 bei Qebgeiten fuﬁtg gemnrbene %ermf)etungen o bl 138315, — §
©eit ifrer Oriimdbung zahlte die Gefelljdaft iiberhaupt an .

Berfiherungs- Kapitalien und Renten . . . . , 27937373. 78 |
| Das ©rund-Capital der Gefellichoft betviigt . . . . . ML 1500000. — [@
Die Referve-Fond3 belaufen fich anf . . . LR 81423715 54

Biadierei-Verkauf

fite 6300 !, bei 1500 TH.
Anznhlung.
BiicFermeifter Weiland,
Cithen.

Davon sind angelegt'
Sn Hypothelen . . + 3 IMME. 14771447, 08
» Darlehen gegen unterpfcmb : 4 e s 1171850 — [&
» Didcontivten %eéﬁieln 5 A 57056. 30. (@
» Darlehen auf Policen ber @efemd;aft » 1130751, 76 @&

{ Dijdgen Seitungen, Fachichriften BE
& und Untechaltungd - Bldttern, &
8 Nadyichlagebiichern 2c. 2c. unter
Buftdherung der billigiten Be-
diemmg. Jnferatabfaffung, Bor- [
ichlag und Bemufterung zwect-
cnt&prcdycnbet Blitter  bereit-
willigft

Rechenschaftsbericlite, Prospecte und Antragsformulare gratis:
in fialle a. ®. bei der General-Agentur:

Kirfden- Lerbadtung.

Die Siif- und Sauertividjennupung der|#

Gemeinde Stumsdorf joll Somiabend als

ben 18, Juut Nadmittagd 3 WhHy im|

Kiahnert’jden Gajthof difentlic) meijt-

bietend wmter ben im Termin befannt gu ¥

madjenden Bebingungen verpachtet werden.
Der thsunritnnb.

e ben

E!Infdjiug hnu Placaten

lugo Eisleb, Parkstrassel3,

in Krfurt bel der Gleneral-Agentur:

Gustay Schmidt, Regierungsstrasse 56,

fowie bei {dmmtlichen Agenten der (Sjeielgirf;uf
@umhnvg, Mat 1887.

Aushang hou Pableauy
in allen Orten.
@ircular= Ausfertigung
mit Adreffen jeder Branche
und Stanbdes.

.

Die Direction.

meb\ﬂou bcﬁ SHalleden Tageblattes:

tlid) 8 Mundelt e, — P1p Buddruderel (R. RNiet .
%r-ﬁ‘e“mnd)t};aﬁee lgﬂgg%uett MX? 70 bitmw‘org%ubi;r% {ll;r : id)mann) oo
Hievyu 2 Beilagen.

e

R G PP S R A e Lo




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	06
	14
	14.6.1887 (No. 135)
	Amtlicher Theil.


	Bekanntmachung.
	[Seite 1344]

	Steckbrief.
	[Seite 1344]


	Nichtamtlicher Theil.


	Halle, den 13. Juni 1887.
	[Seite 1344]

	Deutscher Reichstag.
	[Seite 1345]

	Telegraphische Nachrichten.


	[Seite 1345]

	Tages-Chronik.


	[Seite 1345]

	15] Im Urwald. Brasilianische Erzählung von B. Riedel-Ahrens.


	[Seite 1345]

	Tageskalender.


	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.


	[Tabelle]

	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.




	[Tabelle]

	Sing-Acad.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]


	[Illustration]







